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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, Schilf-Himbeer-erlenbruch, Schilf-Weidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03550

Entwässerter Moorbiotopkomplex am Waldrand des Forstes nördlich der Peenewiesen aus einem Komplex von Sumpfreitgras-Schilf-
Landröhricht, Schilf-Himbeer-Erlenbruch und Schilf-Weidengebüsch. Nördlich des Biotops verläuft ein breiter Entwässerungsgraben. Die 
Krautschicht wird hauptsächlich von Sumpfreitgras mit Schif bestimmt. Abschnittsweise liegt die Vegetation nieder. Die Verbuschung wie 
auch der Bruchwaldabschnitt sind eher lückig, außer am nördlichen Abschnitt wo ein dichter Holzbestand vorliegt. Insegesamt ist die Fläche 
aus einer aufgelassenen Moorwiese hervorgegangen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea Phragmites australis

Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra Urtica dioica

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Picea abies Prunus spinosa
Salix fragilis Tanacetum vulgare Viburnum opulus


